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Einladung zum zweiten «Stiftungsgespräch»
in der Labor-Bar, Zürich

Zwischen Philanthropie und Unternehmertum –
Motive und Ziele heutiger Stifter
Präsentation und Diskussion
neuster Zahlen und Fakten zur Schweizer Stiftungslandschaft

Dienstag, 20. Juni 2006, 18.00 Uhr
Eine Veranstaltungsreihe von SwissFoundations

Veranstaltungsreihe «Stiftungsgespräche»

Mit den Stiftungsgesprächen lanciert SwissFoundations eine neue Diskussions-
plattform für Stiftungsthemen, welche den Stiftungsplatz Schweiz zukünftig
bewegen und prägen werden. Als nationaler Verband der Schweizer Förder-
stiftungen möchte SwissFoundations mithelfen, die Schweizer Stiftungsszene 
zu öffnen und neue Wege des Erfahrungs- und Gedankenaustausches 
zwischen Stiftungsfachleuten und dem interessierten Publikum zu schaffen.  

SwissFoundations

2001 gegründet, bildet SwissFoundations den nationalen Zusammenschluss 
von Schweizer Förderstiftungen. Als aktives und innovatives Netzwerk fördert
und unterstützt SwissFoundations den Erfahrungsaustausch, die Transparenz
und die Professionalität in der Schweizer Stiftungslandschaft. Damit trägt
SwissFoundations zu einem wirkungsvollen und nachhaltigen Einsatz von Stif-
tungsmitteln bei.

www.swissfoundations.ch
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Referenten

Bruno Ferrari-Visca
Stv. Generalsekretär des Eidgenössischen Departements des Innern, 
Leiter der Eidgenössischen Stiftungsaufsicht

Prof. Dr. Bernd Helmig
Direktor des Verbandsmanagement Institut (VMI) der Universität Fribourg, 
Autor der Schweizer Stifterstudie

Dr. Maximilian Martin
Global Head, UBS Philanthropy Services

Prof. Dr. Hans Michael Riemer
Ordinarius für Privatrecht an der Universität Zürich, mit den Spezialgebieten 
Stiftungs- und Vereinsrecht sowie berufliche Vorsorge

Dr. Karsten Timmer
Geschäftsführer der Arcanum Stiftung, Fribourg,
Autor der deutschen StifterStudie

Moderation

Ellinor von Kauffungen
Journalistin und Mediendozentin

Organisation

Datum/Zeit Dienstag, 20. Juni 2006, 18.00 Uhr
Anschliessend an die Veranstaltung 
findet ein Stehcocktail statt.

Ort Labor-Bar, Schiffbaustrase 3,
8005 Zürich.
In der Labor-Bar wird unter ande-
rem «aeschbacher», die erfolg-
reichste Talkshow der Schweiz mit 
Moderator Kurt Aeschbacher
produziert.

Kosten CHF 70 inklusive Apéro und Steh- 
cocktail. Für Mitglieder von 
SwissFoundations ist die Veran-
staltung kostenlos.

Teilnehmer Die Teilnehmerzahl ist beschränkt. 
Die Anmeldungen werden in
der Reihenfolge ihres Einganges 
berücksichtigt.

Anmeldung Anmeldefrist ist der 12. Juni 2006. 
Bestätigung und Rechnung 
folgen nach Anmeldung. 

Anfragen SwissFoundations 
Heinrichstrasse 276e 
CH-8005 Zürich 
Phone +41 440 00 10
Fax +41 440 00 11
E-Mail info@swissfoundations.ch

Agenda

18.00 h Apéro

18.30 h Begrüssung

Dr. Beat von Wartburg
Präsident SwissFoundations

Beate Eckhardt
Geschäftsführerin 
SwissFoundations

18.40 h Einführungsreferat
Prof. Dr. Bernd Helmig

19.10 h Podiumsdiskussion mit
Bruno Ferrari-Visca
Bernd Helmig
Maximilian Martin
Hans Michael Riemer
Karsten Timmer

20.30 h Stehcocktail
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SwissFoundations
Zwischen Philanthropie und Unternehmertum 

Stiftungen und Stifter sind in der Schweiz nahezu unbekannte Wesen. Infor-
mationen zu Grösse und Bedeutung des Stiftungssektors sowie zu Motiven
und Zielen von Stiftern fehlen weitgehend. Dabei spielen Stiftungen im
öffentlichen Leben eine ständig wachsende Rolle. Mit schätzungsweise 11000
Stiftungen und vergleichsweise liberalen Rahmenbedingungen ist die Schweiz
ein eigentliches Stiftungsparadies. Und die Bedeutung von Stiftungen nimmt
angesichts leerer Staatskassen und neuer gesellschaftlicher Aufgaben weiter
zu. In den nächsten Jahren werden in der Schweiz gemäss Schätzungen rund
900 Milliarden Franken vererbt. Fliesst davon auch nur ein kleiner Teil dem
Stiftungssektor zu, wird dessen Einflusspotential noch erhöht.

Wie aber verstehen und organisieren heutige Stifter ihr Engagement? Wie alt
sind Sie, welche Vorstellungen und Erwartungen verbinden Sie mit einer
Stiftungsgründung? Und wie wird sich der Schweizer Stiftungssektor vor dem
Hintergrund der oben erwähnten Herausforderungen entwickeln? Diesen
und weiteren Fragen geht die erste Schweizer Stifterstudie nach, die im Rah-
men einer internationalen Komparativstudie zum Stiftungsstandort Schweizer
erarbeitet wurde. 

Am zweiten Stiftungsgespräch präsentiert SwissFoundations exklusiv die
neusten Zahlen und Fakten der gesamten Komparativ- sowie der Stifter-
studie. Beide wurden vom Verbandsmanagement Institut (VMI) der Universität
Fribourg erstellt und werden im September 2006 als dritter Band der
SwissFoundations Publikationsreihe «Foundation Governance» veröffentlicht.
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Einladung zum zweiten «Stiftungsgespräch»
in der Labor-Bar, Zürich

Zwischen Philanthropie und Unternehmertum –
Motive und Ziele heutiger Stifter
Präsentation und Diskussion
neuster Zahlen und Fakten zur Schweizer Stiftungslandschaft

Dienstag, 20. Juni 2006, 18.00 Uhr
Eine Veranstaltungsreihe von SwissFoundations

Veranstaltungsreihe «Stiftungsgespräche»

Mit den Stiftungsgesprächen lanciert SwissFoundations eine neue Diskussions-
plattform für Stiftungsthemen, welche den Stiftungsplatz Schweiz zukünftig
bewegen und prägen werden. Als nationaler Verband der Schweizer Förder-
stiftungen möchte SwissFoundations mithelfen, die Schweizer Stiftungsszene 
zu öffnen und neue Wege des Erfahrungs- und Gedankenaustausches 
zwischen Stiftungsfachleuten und dem interessierten Publikum zu schaffen.  

SwissFoundations

2001 gegründet, bildet SwissFoundations den nationalen Zusammenschluss 
von Schweizer Förderstiftungen. Als aktives und innovatives Netzwerk fördert
und unterstützt SwissFoundations den Erfahrungsaustausch, die Transparenz
und die Professionalität in der Schweizer Stiftungslandschaft. Damit trägt
SwissFoundations zu einem wirkungsvollen und nachhaltigen Einsatz von Stif-
tungsmitteln bei.

www.swissfoundations.ch
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Anmeldung zum zweiten «Stiftungsgespräch» in der Labor-Bar, Zürich

Zwischen Philanthropie und Unternehmertum –
Motive und Ziele von Stiftern
Exklusive Präsentation und Diskussion neuster Zahlen und Fakten zur Schweizer
Stiftungslandschaft

Dienstag, 20. Juni 2006, 18.00 Uhr

■ Mitglied von SwissFoundations

Name/Vorname

Organisation

Adresse

Telefon

E-Mail

Bitte schicken Sie Ihre Anmeldung bis spätestens 12. Juni 2006 per Post 

oder Fax an die Geschäftsstelle von SwissFoundations.

Selbstverständlich können Sie sich auch über E-Mail anmelden.
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